
Ein gefun denes 

Fressen!

Leider werden Abfälle für die Abfuhr re-

gelmässig zu früh bereitgestellt. Streu-

nende Tiere reissen die Säcke auf und 

verteilen deren Inhalt. Frühzeitig hinaus-

gestelltes Papier wird vom Wind wegge-

tragen oder vom Regen aufgeweicht.

Werden Abfallsäcke zu früh rausgestellt 

und bleiben sie über Nacht am Stras-

senrand, zieht das Wildtiere an. Riechen 

Krähen, Füchse oder andere Tiere Essba-

res, reissen sie die Säcke auf und durch-

wühlen sie, was auch in Bergdietikon zu 

Mehraufwand beim Abfuhrwesen und Är-

ger bei der Nachbarschaft führt.

Die Gemeinde bittet die Bevölkerung des-

halb, die Abfallsäcke jeweils erst am Frei-

tagmorgen an der Strasse zu deponieren 

und die Container nicht zu überfüllen.

Die eidgenössische Verordnung über 

Trink-, Quell- und Mineralwasser (Art. 5) 

verpflichtet die Wasserversorgungen, ihre 
Konsumenten regelmässig über die Qua-

lität des Trinkwassers zu informieren. Die 

Gesetzgebung verlangt, je nach Grösse 

einer Wasserversorgung, eine gewisse 

Anzahl bakteriologischer und chemischer 

Untersuchungen des Trinkwassers. In un-

serer Gemeinde werden unter dem Jahr 

und zu verschiedenen Jahreszeiten Pro-

ben aus dem Trinkwasser entnommen 

und in einem anerkannten Labor ausge-

wertet. Alle Wasserproben im Jahr 2024 

entsprachen den chemischen und mikro-

biologischen Anforderungen der Lebens-

mittelgesetzgebung.

Die Gesamthärte des Wassers in franzö-

sischen Härtegraden beträgt 30–34 °fh 

(in deutschen Härtegraden 17–19 °dh 

oder 3,2–3,5 mmol/Liter). Dies ent-

spricht der Einstufung «ziemlich hart» bis 

«hart». Der Nitratgehalt entspricht einem 

durchschnittlichen Wert von 15 mg/Liter.

Neue Urnen-

öffnungszeiten

Ab dem 1. Januar 2025 gelten in der 

Gemeinde Bergdietikon neue Urnenöff-

nungszeiten am Hauptwahl- und Haupt-

abstimmungstag. Die Urne im Foyer des 

Gemeindehauses wird jeweils neu am 

Sonntagmorgen von 9.30 bis 10.00 Uhr 

geöffnet sein. Die Verschiebung der Öff-

nungszeit ermöglicht es dem Wahl büro, 

die Auszählungsarbeiten künftig effi zien-
ter abzuwickeln und Wartezeiten auf-

grund der eidgenössischen Sperrfrist für 

die Publikation der Resultate zu reduzie-

ren. Die neue Regelung wird erstmals 

am Abstimmungstermin vom 9. Februar 

2025 in Kraft treten. 

www.bergdietikon.ch/abstimmungeni

www.bergdietikon.ch/abfalli

www.bergdietikon.ch/wasseri

www.mojuga.ch

www.bergdietikon.ch/jugii
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Mojuga übernimmt Jugendarbeit

Seit der Kündigung des Jugendarbeiters 

Ende 2023 wird der Jugendtreff in Berg-

dietikon von Aufsichtspersonen geleitet. 

In den vergangenen Monaten hat sich 

der Gemeinderat intensiv mit der Zukunft 

der Jugendarbeit in Bergdietikon befasst. 

In seinen Überlegungen hat er verschie-

dene Möglichkeiten berücksichtigt: Eine 

Zusammenarbeit mit benachbarten Ge-

meinden, die Anstellung eigenen Perso-

nals und andere Optionen standen zur 

Diskussion. Die Jugendkommission hat 

die Entwicklung des Jugendtreffs auf-

merksam verfolgt und dem Gemeinde-

rat eine Professionalisierung der Jugend-

arbeit empfohlen.

Den Bedürfnissen angepasst
Nach sorgfältigen Abklärungen entschied 

sich der Gemeinderat dazu, mit der Stif-

tung Mojuga zusammenzuarbeiten. Die 

Stiftung, die in mehreren Gemeinden tä-

tig ist, verfolgt einen Ansatz der offe-

nen Jugendarbeit. Ihr Ziel ist es, die Ju-

gendarbeit flexibel und den Bedürfnis-

sen der Jugendlichen entsprechend zu 

gestalten. Mojuga setzt sich mit verschie-

denen Mitteln, von Freizeitangeboten bis 

hin zu gezieltem Personaleinsatz, für die 

Verbesserung der Lebensumstände von 

Kindern und Jugendlichen ein und bietet 

dabei bedarfsgerechte und zeitgemäs-

se Unterstützung. Der Gemeinderat hat 

daher beschlossen, die Jugendarbeit ab 

dem 1. Januar 2025 für eine Pilotphase 

bis Ende 2026 an die Stiftung Mojuga zu 

vergeben.

Trinkwasser: hart, aber gut
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